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^ IM.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dirnstap , Donners¬
tasi und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trirgerlohn ) 80 in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks 1 20 Monats-

abomiemeiit nach Verhältnis,
Donnerstag den 29 . August

Jttserrioiisgcdühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

lein.

1889.
Bestellungen

auf den

für den Monat

SeptsMZer
wollen bei der  nächstgelegcnen Po  st an  st alt
oder bei dem den Ort begehenden Postboten  ge¬
macht werden.

Amtliches.
Nagold.

An die Msbkhörden
B e k a n n LM a chu n g,

betr . die Einleitung der Jahresschätzung
der Gebäude.

Nach dem Erlaß des K. Verwaltungsrats der
Gebäude -Brandversicherungs -Anstait vom 2. d. Mts .,
Nro . 23ll, (M .-Amtsbl . Nro . 19 S . 205 ) in obi¬
gem Betreff ist mit der Einleitung zu der Jahrcs-
schätzung der Gebäude und ihrer Zubehörden behufs
der hienach auf den ! . Januar des nächsten Jahres
zu vollziehenden jährlichen Aenderung der Feuer-
Versichernngsbücher nunmehr zu beginnen.

Es wird daher folgendes ungeordnet:
1. Hinsichtlich der Schätzung derjenigen Neu¬

bauten und Aenderungen , welche an Fabriken , son¬
stigen größeren gewerblichen Anlagen und wertvollen
Gebändeznbehörden seit der letzten Schätzung einge-
treten sind , werden die Gemeindebehörden unter Hin¬
weisung ans Art . !2 des Ges. vom 14. März 1853
und aus Ziffer 9 Abs. !— 5 des Normal -Erlasses
vom 16. Mürz gleichen Jahres (Klumpp 's neueste
Handausgabe von 1881 S . 18 Buchst , a ) beauftragt,
die Beteiligten zur unverweilten Anmeldung anfzu-
fordern , hierauf die Durchsicht der auf Fabriken und
ähnliche Gebäude bezüglichen Einträge des Fener-
versicherungsbnchs vorzunehmen und die hienach sich
ergebenden Änderungsanträge spätestens aus 5 . Sep¬
tember l . Js . dem Oberamt anzuzeigen . Die der
Schätzung zu unterwerfenden Gegenstände (Gebäude
oder Zubehörden ) sind unter Angabe des mutmaß¬
lichen Werts einzeln zu bezeichnen, damit hieraus
entnommen werden kann , ob die Absendung des
Brandversicherungs -Jnspektors erforderlich sei.

In der zu erlassenden öffentlichen Aufforderung
sind die beteiligten Gebäudebesitzer noch besonders
auf diesen Endtermin unter dem Anfügen aufmerksam
zu machen , daß spätere Anmeldungen gar nicht be¬
rücksichtigt oder nur als außerordentliche aus Rechnung
der Fabrikbesitzer vorzunehmende Schätzungen behan¬
delt werden können . Demgemäß sind alle nicht recht¬
zeitig gemachte Anmeldungen , sofern nicht von dem
Eigentümer die alsbaldige Einschätzung auf seine
Kosten verlangt wird , (vergl . Art . 13 und Art . 52
Ziffer 1 a des Gesetzes vom 14. März 1853 ), nicht
zur Vorlage bei dem Verwaltungsrat zu bringen,
sondern in dem Anmeldungs -Verzeichnis der betref¬
fenden Gemeinde für die nächstfolgende Jahresschä¬
tzung vorzumerken.

2. Hinsichtlich der sonstigen Gebäude haben
die Gemeinderäte das Feuer -Versicherungsbuch von
Nummer zu Nummer durchzusehen und zur neuen
Schätzung diejenigen Gebäude zu verzeichnen , deren
Anschlag zu ändern ist. Bei dieser Durchsicht haben
die Gemeinderäte , so weit es nicht infolge der Nor.

malerlasse vom 22 . Juni und 4. August 1874
(Minist .-Amtsblatt S . 202 und 207 ) und vom 7.
Juli l877 (Minist .-Amtsbl . S . 272 ) bereits geschehen
ist , vorläufig auch fernerhin , insbesondere bezüglich
neuer oder neu eingeschätzter Gebäude eine Verglei¬
chung der Brand -Bersicherungsanschläge mit den
neuen Gebäudesteueranschlägen vorzunehmen und in
denjenigen Fällen , wo ein auffallendes Mißverhält¬
nis zwischen beiderlei Anschlägen zu Tage tritt , das
Geeignete wahrzunehmen.

Die seit der letzten Schätzung vorgekommenen
Neubauten und Bauveränderungen , sowie die auf
die Klasseneinteilung Einfluß habenden Aenderungen
der inneren Einrichtungen , des Gewerbebetriebs u.
s. w. sind vorschriftsmäßig zu verzeichnen . Das hier¬
über von dem Ortsvorsteher zu führende Verzeich¬
nis ist seiner Zeit der Schätzungs -Kommission bei
ihrem Eintreffen in der Gemeinde zu übergeben.

Spätestens bis zum 20 . Oktober ist von den
Ortsvorstehern dem Oberamt summarisch anzuzeigen,
ob und wie viele Gebäude des Gemeindebezirks einer
neuen oder veränderten Schätzung oder Klassenein¬
teilung zu unterwerfen sind . Diesem Bericht des
Ortsvorstehers ist von dem Gemeinderat die Beur¬
kundung beizufügen , daß die jährliche Prüfung der
Gebäudeversicherungs -Anschläge unter Zuziehung der
Ortsfeuerschauer der Vorschrift gemäß von Nummer
zu Nummer vorgenommen worden ist.

Da die Bestimmung des Art . l Z . 3 des Ge¬
setzes vom 30 . März 1875 (Reg .-Bl . S . 164 ) wo¬
nach Bruchteile von Pfennigen , welche sich bei der
Berechnung der Brandschadens -Umlagen ergeben,
außer Ansatz bleiben , häufig nicht beachtet wird , so
wird dieselbe mit dem Ansügen hiemit eingeschärft,
daß bei der Gesamtumlage ein Minus nicht erschei¬
nen darf.

Im Uebrigen wird auf die Vorschriften des
Eingangs erwähnten Erlasses des K. Verwaltungs¬
rats der Gebäudebrandversicherungs -Anstalt hinge¬
wiesen, welche genau zu beachten sind.

Den 25 . Aug . 1889.
K. Oberamt . vr . Gugel.

j Nagold.
Bekanntmachung,

! betreffend eine gemeinschaftliche Feuerwehrübung
in Altensteig.

Am Dienstag den 3 . Sept . d . J4.
nachmittags 2 Uhr

! wird in Ausführung des Z. 13 Abs. 4 der Bezirks-
I feuerlöschordnung vom 15. Aug . 1887 eine gemein¬

schaftliche Uebung sämtlicher mit Alteusteig Stadt
im Brandhilfsverband stehender Feuerwehren in
Altensteig stattfinden.

Es haben sich demgemäß bei dieser Probe zu
beteiligen die Feuerwehren

1) von Altensteig Staot,
2) von Nagold mit 34 Mann,
3) von Altensteig Dorf mit 13 Mann,
4) von Berneck mit 13 Mann,
5) von Egenhausen mit 21 Mann,
6) von Ebhausen mit 23 Mann,
7) von Spielberg mit 15 Mann,
8) von Ueberberg mit 13 Mann,
9) von Walddorf mit 21 Mann.

Die Feuerwehr von Altensteig Stadt wird an
dieser Uebung in ihrer ganzen Stärke und mit allen
Geräten teilnehmen . Die auswärtigen Feuerwehren
haben in der für den auswärtigen Dienst vorgesehe¬

nen Mannschaftszahl zu erscheinen und die vorge¬
schriebenen Geräte mitzubringen.

Zu vergleichen tz. 6 ff. der Bezirksfeuerlösch¬
ordnung . Der Ort , an welchem sich die einzelne
Feuerwehr vor der .Uebung aufzustellen und pa¬
rat zu halten hat , wird dem einzelnen Kommandan¬
ten noch besonders mitgeteilt werden.

Der Probe wird ein Schulexercieren der Al¬
tensteiger Feuerwehr vorangehen.

Die Ortsvorsteher werden zum Anwohnen bei
! der Probe emgeladen.

Den 27 . Aug . 1889.
K. Oberamt . Or . Gugel.

^ Die evarrg . H'farrärnter'
! werden ersucht , die Namen der Abgeordneten zur
>Diözesansynode sowie ihrer Ersatzmänner dem Un-
! terzeichneten anzuzeigen . Hiebei wird erinnert , daß
^ die bisherigen Abgeordneten im Amte verbleiben
>(Kons.-Amtsbl . S . 4015 Ziff . 4) , sofern ihre drei-
! jährige Wahlperiode noch fortdauert ; ist sie abge-

laufen , so ist durch den Kirchengemeinderat eine Neu-
^ Wahl vorzunehmen.
! Nagold,  den 27 . Aug . 1889.
> Ev . Dekanat . Schott.

! Die erste theologische Dienstprüfung hat u. a. mit Er-
> folg erstanden : Emil Den gier von Pfrondorf , Friedrich
! Lutz von Altensteig , Georg Pfeifle  von Hiriau , Friedrich

Sandberger  von Herrenberg , Rudolf Zeller  von
Ebhausen.

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Psalzg rasenweil  er , 22 . Aug . Gestern
abend ereignete sich hier ein bedauerlicher Unglücks¬
fall . Im Hofraum eines Wirtshauses stand ein
bespanntes Fuhrwerk ; da trieb ein Knecht mehrere
Schweine über die Straße , die dann unter Wagen
und Pferden durchliefen . Ein 7jähriger Knabe
wollte die Schweine verjagen ; ein Pferd schlug in
demselben Augenblick aus und traf den Knaben ins
Gesicht , dem hiedurch der Ober - und Unterkiefer

>gräßlich zerschmettert wurden . Heute früh führte
! man den verunglückten Knaben nach Tübingen , wo
! ihm die nötige chirurgische Hilfe zu teil werden soll.

Calw,  26 . Aug . Der auf gestern veranstal-
! tete Extrazug von Stuttgart nach Wildbad erfreute
>sich einer recht großen Beteiligung . Die hiesige Ge¬

gend wurde hiedurch von Fremden nicht wenig fre¬
quentiert.

Stuttgart,  23 . Aug . Seit Mittwoch kann
man in der Entwicklung der Trauben bedeutende
Fortschritte beobachten . Portugieser und Clevner
färben sich in guten Lagen außerordentlich rasch;
sogar der Trollinger , dem man nachsagt , er „ziehe
erst , wenn er den Küfer klopfen hört, " sangt an
Farbe zu bekommen. Die Belaubung ist , wie sich
jeden Tag beobachten läßt , wenigstens bis zur Stunde,
noch genügend für das Ausreisen der Trauben , wie
des Holzes ; auch dieses fängt au zu reifen und
bräunlich zu werden . Dabei ist zu bedenken , daß
wir noch volle 7 Wochen bis zum Beginn des
Herbstes (Mitte Oktober ) vor uns haben.

Stuttgart,  26 . Aug . Die Schulausstellung
ist gestern geschloffen worden . Man schätzt die Ge¬
samtbesucherzahl in den 32 Ausstellungstagen auf
mindestens 120000.

Stuttgart,  27 . Aug . Mit dem Bes »ch der
Reichslande mögen die politisch bedeutsamen Reisen
des Kaisers  für dieses Jahr ihr Ende erreicht ha-



ben. Der im Herbst noch beabsichtigte Ausflug nach
Italien und Griechenland hat mit unseren interna¬
tionalen Beziehungen nichts zu thun . Während des
Aufenthalts in Italien werden die Kaiserin und die
Königin Margherita Gelegenheit haben , sich persön¬
lich näher zn treten und in Athen wohnt das kai¬
serliche Paar der Vermählung der jüngeren Schwe¬
ster des Kaisers mit dem Kronprinzen von Griechen¬
land bei. Dieser Besuch in Athen berührt also kei¬
nerlei politische Verhältnisse . Man kann jetzt bereits
das Fazit der diesjährigen Kaiserfahrten ziehen ; es
ist ein hervorragend friedliches . Auch das Ausland
bezeugt dies und wenn die befreundeten Nationen
unfern Kaiser mit begeistertem Willkomm begrüßten,
während die ferner stehenden in der Erkenntnis ih¬
rer Vereinsamung durch Aeußerungen ihres Zornes
an sich selbst zum Verräter wurden , so konnte beides
nur aufs deutlichste bezeugen , wie die Wahrung der
Friedensinteressen in besten Händen ruht . (W . Ld'sztg .)

Wie seit Kurzem in der Preußischen Armee
werden nach einer Bestimmung Sc . Majestät des
Königs  auch bei den Württembergischen Truppen
die wirklichen Feldwebel und Wachtmeister , sowie die
in deren Range stehenden Dirigenten der Regiments-
rc. Musiken ein besonderes Abzeichen zur Unterschei¬
dung von den bisher die gleiche Gradauszeichnung
führenden Vizefeldwebeln erhalten . Dieses besondere
Abzeichen besteht in einer schmalen goldenen bezw.
silbernen Borte , welche auf dem Waffenrock rc. ober¬
halb des Aufschlags getragen wird.

Weingarten,  23 . Aug . (Unglücksfall .) In
der Nähe des Exerzierplatzes ereignete sich gestern
früh ein bedauernswerter Unglücksfall . Der Fuhr-
knccht des Herrn Braumeisters Härle  von Königs¬
eggwald , Kaspar König  mit Namen , der Bier hie-
herzuführen hatte , wollte bei genanntem Platze vom
Bierwagen absteigen und zwar vorwärts , was ihm
aber dadurch mißglückte , daß er mit dem Mantel ^
hängen blieb und zu Boden kam. Durch diesen Fall
etwas erschreckt, trieben die Pferde rascher vorwärts
und das linke Vorderrad des schwer beladenen Wa¬
gens ging ihm über den unteren Teil der beiden
Füße , welche natürlich durch die bedeutende Last
zerquetscht wurden . Glücklicherweise besaß er noch
so viel Geistesgegenwart , daß er seine Füße zurück¬
zuziehen vermochte , ehe dieselben auch vom Hinter¬
rad erreicht wurden . Die Pferde hielten nach einer
kurzen Strecke still , und der Unglückliche lag auf
dem Boden , sehnlichst nach Hilfe suchend. Da ka¬
men des Weges 3 Arbeiter von Weingarten her und
er bat , indem er mit zitternden Händen ein Markstück
anbot , es möchte ihn einer auf den Wagen bringen
und mit ihm nach Weingarten fahren . Aber , welch
unbarmherzige Menschen ! Sie ließen ihn liegen und
gingen weiter . Nun suchte er sich selbst mit Auf¬
bietung aller Kräfte weiterznarbeiten , was ihm auch
gelang , und am Wagen angekommen , band er sich
selbst darauf fest und fuhr hieher vor die Polizei¬
wache. Hier wurde dem Unglücklichen , und , wie
wir hören , sehr braven und zuverlässigen Dienstboten
die nötige Hilfe geleistet und er dann , nachdem die
nötigen Verbünde angelegt waren , nach Altshaufen
ins Spital verbracht.

Ulm,  23 . Aug . (Eine mißratene  Tochter .)
Die Tochter eines Neu -Ulmer Metzgers , welche vor
einigen Wochen ihrem Vater mehrere hundert Mark
stahl , wegen dieses Diebstahls verfolgt , in München
ausgegriffcn und nach Neu -Ulm zurückgeliefert wurde,
rächte sich an ihrem Vater dadurch , daß sic densel¬
ben öffentlich der Ermordung dreier Geschwister im
Laufe der letzten Jahre mittelst Erstickens beschul¬
digte . Die eingestellten gerichtlichen Erhebungen
sollen das völlig Grundlose der Beschuldigung erge¬
ben haben und soll Untersuchung gegen die jugend¬
liche Person wegen falscher Anschuldigung eingeleitet
sein. Dieselbe ist überdies gestern wegen eines neuen
Diebstahls in das Amtsgericht eingeliefert worden.

Ulm,  23 . Aug . Mit militärischen Ehren
wurde gestern nachmittag ein wackerer Offizier der
württembergischen Armee und verdienter Veterane
aus dem deutsch-französischen Krieg 1876/71,  Oberst
a . D . v. Knörzcr,  zur ewigen Ruhe bestattet . Der
Verllatc hatte sich in der Schlacht von Wörth als
Kompagnie -Chef beim 3. Jägerbataillon besonders
hervorgerhan , hat die blutigen Schlachten vor Paris
mitgemacht , wurde nach dem Frieden Kommandeur
des Grenadier -Regiments Nr . 123 und trat als
Oberst in den wohlverdienten Ruhestand.

Blaub euren,  24 . Aug . Ein hiesiger Ge¬
schäftsmann kaufte in Istrien an der Küste des ad¬
riatischen Meeres circa 30 Waggons Mostobst . Der
Preis wird jedoch durch die Fracht ein nicht gar
billiger sein.

Brand fälle : In Munderkinge 'n am 24.
Aug . die Wirtschaft zur „Laute " ; in Sigmars¬
wangen (Sulz a. N .) am 25 . ds . das Anwesen
des Bauern Matth . Trick.

Die Kaisertage in Straßburg  verliefen in
freundlichster , ungetrübtester Weise . Dem feierlichen
Einzuge ist am Mittwoch die große Parade gefolgt,
welche für den Kaiser und die Kaiserin außerordent¬
liche Triumphe gebracht hat . Einen besonders tiefen
Eindruck hat die Erscheinung des Kaisers auf die
Elsaß -Lothringer gemacht , als der Monarch nach
beendeter Parade an der Spitze der Truppen in der
glänzenden Gardes -du-Corpsnniform zur Stadt zu¬
rückritt . Wie tief der Kaiser durch den festlichen
und herzlichen Empfang erfreut worden ist, das hat
er auf dem Diner beim Statthalter Fürsten Hohen¬
lohe in Erwiderung des von letzterem ausgebrachten
Hochs mit folgenden Worten ausgesprochen : „Ich
danke für den herzlichen Empfang , den ich hier ge¬
funden . Ich bin zum dritten Niale in Straßburg
und kann sagen , die Stadt heimelt mich an . Ich
fordere Sie auf,  mit mir zu trinken auf das Wohl
der Reichslande Elsaß -Lothringen , der Stadt Straß¬
burg , des Statthalters und seiner Gemahlin.

Nach der „Straßb . Post " äußerte der Kaiser,
daß er in Italien einen ähnlichen , aber nie einen
so vollendeten und so prächtigen Zug gesehen habe.
Kapellmeister Hilpert gab er den Auftrag , den sinn-
ländischen Reitermarsch an seinen königlichen Oheim,
den König von Schweden , zu senden , der solche
Musikstücke liebe.

Straßburger Blätter  heben mit be¬
rechtigtem Stolze die musterhafte Ordnung hervor,
welche während der großartigen Festlichkeiten der
Kaisertage auf den Straßen und Plätzen der Stadt
herrschte . Während der drei Tage ist in Straßburg
trotz des gewaltigen Menschenandranges nicht ein
einziger nennenswerter llnglücksfall vorgekommen.
Der Kaiser hat während seines Aufenthaltes wieder¬
holt das Verhalten der Bevölkerung und deren Sinn
für Ordnung gelobt.

Zum Straßburger Kaiserbesuch  schreibt
die „Tribuna " : „Der Eindruck der Kaiserfestc war
geradezu vernichtend für Frankreich . Es wäre bor¬
niert , wollte die Pariser Revanche -Partei künftig
noch die Statue der Stadt Straßburg bekränzen,
nachdem die Abwendung der Elsaß -Lothringer von
Frankreich zur Thatsache geworden ist.

Der Kaiser  hat dem Statthalter von Elsaß-
Lothringen , Fürsten Hohenlohe,  als Anerkennung
und Dank für die ihm und der Kaiserin zu Teil ge¬
wordene Aufnahme sein Bildnis  in Lebensgröße
übersandt.

Metz , 24 . Aug . Das Kaiserpaar ist Nachts
halb 12 Uhr nach Münster abgereist . Der Groß¬
herzog von Baden und der Statthalter sind nach
Straßburg zurückgekehrt. Bis zum Bahnhof be¬
gleiteten große Ovationen das Kaiserpaar und die
Gäste.

Der Reichstagsabgeordnete für Metz , Herr
Dell es,  hatte eine Audienz beim Kaiser  in der
Paßzwangsache erbeten , wurde aber beschieden, oaß
der Monarch in Folge seiner knappen Zeit bedauere,
sie nicht gewähren zu können , die Vorstellung aber
schriftlich gern entgegennehmen wolle . Eine bezüg¬
liche Eingabe wird nun nach Berlin gerichtet werden.

In Metz ist ein Mißton in die allgemeine
Festfreude gefallen , indem die einheimischen Gemein¬
deratsmitglieder sich bei den ganzen Festlichkeiten
vollständig passiv verhalten haben , was jedoch die
allgemeine Mißbilligung der einheimischen Bevölke¬
rung gesunden hat . Ucberhanpt darf man nicht
glauben , daß in Lothringen nun alles glatt und
eben ist. Etwas besser ists im Elsaß.

Der Kaiser und die Kaiserin  sind von
ihrer Reise nach Süddcutschland , Elsaß -Lothringen
und Westfalen am Sonntag Morgen wieder in Pots¬
dam angekommen und haben im Neuen Palais Woh¬
nung genommen . Am Freitag hatte unter glänzen¬
den Ovationen die Grundsteinlegung zum Denkmal
für Kaiser Wilhelm 1. in Metz stattgefunden . Die
Worte , welche der Monarch bei den 3 Hammerschlä¬
gen sprach , lauten authentisch : „Dem Gründer des
deutschen Reiches . Ich wag 's , Gott walt 's ." Abends

ll ' /r  Uhr erfolgte die Abreise nach Münster , der
Hauptstadt der Provinz Westfalen . Auf der Fahrt
zum Bahnhöfe bildeten die Vereine mit Fahnen und
Musikkorps Spalier und begrüßten die Majestäten
mit stürmischen Zurufen . Bei der Ankunft in Mün¬
ster empfingen die Spitzen der Behörden den Kaiser
und die Kaiserin , und der Oberbürgermeister Dr.
Windthorst sprach tief empfundene Begrüßungsworte,
wofür der Kaiser , welcher Gencralsuniform trug,
durch herzlichen Händedruck dankte . Nach Abfchrei-
tnng der ausgestellten Ehrenkompagnie bestieg der
Kaiser mit seiner Gemahlin den bereitstehenden offe¬
nen Wagen und fuhr durch die reichgeschmückteStadt
zum königlichen Schloß . Dem Znge voraus ritt
eine halbe Eskadron des 11 . Hnsaren -Regimentes.
In den Straßen bildeten 200 Kriegervereine mit
11000 Mitgliedern , sowie die Feuerwehren , Vereine,
Schulen und Deputationen Spalier . Eine dichtge¬
drängte Volksmenge begrüßte die hohen Gäste der
Stadt nnt stürmischen Hochrufen , Ehrenjungfrauen
überreichten Bouquets . Vor dem Schlosse nahm der
Kaiser die Parade über die dort aufgestellten Trup¬
pen ab und sprach sich sehr befriedigt über dieselben
aus . Um 10 Uhr Vormittags war großer Empfang
der Standesherreu , der Behörden und der höheren
Geistlichkeit , alle Anwesenden wurden durch Anspra¬
chen ansgezeichnet . Mittags empfing die Kaiserin
die Damen des westfälischen Adels und besuchte so¬
dann mehrere wohlthätige Anstalten . Alle Gesang¬
vereine der Stadt brachten den Majestäten vor dem
Schlosse eine Ovation dar , worauf sich der Kaiser
und die Kaiserin zu dem von der Provinz dargebo¬
tenen Festmahl begaben . Vor dem Diner hatten
Ihre Majestäten auch die Vertreter des westfälischen
Bauernvereins unter Führung des Abg . Frhr . v. Schor-
lemer -Alst empfangen . Derselbe überreichte in einer
huldigenden Ansprache zwei Brode Pumpernickel,
Schinken , Butter und ein Füßchen hundertjährigen
Münsterländer Kornbranntweins . Der Kaiser nahm
die Geschenke dankend an . Gegen Mitternacht erfolgte
unter enthusiastischen Ovationen die Abreise nach
Potsdam.

Darmstadt,  24 . Aug . Ein tragischer , be¬
mitleidenswerter Fall hat sich gestern hier zugetragen.
Einem Schreiner , der im vorigen Jahre das Unglück
hatte , durch Beschädigung bei der Arbeit in einer
hiesigen Fabrik ein Auge zu verlieren und dadurch
in seinem Erwerbe sehr beschränkt wurde , starben in
dieser Woche hintereinander drei Kinder an Diph-
theritis , während ein viertes dem Lode nahe ist.
Der unglückliche Vater nahm sich den Verlust seiner
Kinder so zu Herzen , daß er gestern abend plötzlich
irrsinnig wurde und dem Hospitale übergeben wer¬
den mußte.

Bochum,  26 . Aug . (Katholikentag .) Die
am Begrüßungsabcnd Anwesenden wurden von dem
Probst Köster bewillkommt. Windthorst , der dann
auftrat,  sagte , man habe Bochum gewählt , um zu
zeigen , daß der Katholizismus den Mut habe,  hier
seine Fahne aufzupflanzen . Er glaube , daß das
Verhältnis zwischen Arbeitgebern und Arbeitern auf
festere Grundlagen basiert werden müsse. Er und
seine Freunde werden im nächsten Parlament dieser
Bewegung ihre besondere Sorgfalt widmen.

Bochum,  26 . Aug . Auf dem Katholikentage
sprach sich in der ersten öffentlichen Generalver¬
sammlung Wendt (Gevelinghausen ) für die Notwen¬
digkeit des weltlichen Besitzes des Papstes resp . für
Rückgabe des Kirchenstaates , sowie gegen die Gior-
dano Bruno -Feier aus . Die Versammlung beschloß
eine Ergebenheits -Adresse an den Papst.

Berlin,  26 . Aug . Die Abreise des Zaren¬
paares nach Kopenhagen erfuhr angeblich einen kur¬
zen Aufschub . — Unser Kaiser  dürste laut Post am
28 . und 29 . Aug . den Festungsmanövern bei Kü-
strin beiwohnen . — Eine Milderung des Paßzwan¬
ges in den Reichslanden gilt für nahezu sicher.

Berlin,  26 . Aug . Der Besuch des Zaren
wird für morgen in Potsdam erwartet . In dem
neuen Palais sind Zimmer für denselben bereit ge¬
halten . Der Besuch dürste aber nur wenige Stun¬
den dauern . Kaiser Wilhelm  geht am 28 . August
mit dem Großfürsten -Thronfolger zu den Manövern
nach Küstrin.

Berlin,  27 . Aug . Einer Meldung aus
Sansibar  zufolge befindet sich der Sohn Tippo,
Tibs bei Wißmann  und verhandelt in dessen
Namen mit Busch iri über die Herstellung des
Friedens.



Die Kreuzztg . meint , dem nächsten Reichstage
dürften nur vier größere Gesetze vorgelcgt werden,
alles übrige aber bis zum Herbst 1890 verbleiben,
nämlich der neue Etat , bei welchem auch die Kolo-
nialfordcrungeu im Anbetracht kommen, der Ersatz für
das Sozialistengesetz , die Abänderung des Kranken¬
kassengesetzes und die Neuregelung der Bankfrage.

Das srcikonscrvative deutsche Wochenblatt be¬
spricht sehr offen die Walders erfrage.  Das
Blatt sagt , Kaiser Wilhelm beehre den Grafen Wal-
dcrsee in der That in hohem Maße mit seinem Ver¬
trauen , und wenn er ihn zum Reichskanzler ernen¬
nen wolle , könne Niemand dagegen etwas sagen.
Als Monarch habe ganz allein der Kaiser zn ent¬
scheiden. Es sei aber thöricht , anznnehmen , Kaiser-
Wilhelm könne dem Fürsten Bismarck seinen Abschied
geben , er wcrde ^das ebensowenig thnn , wie sein Va¬
ter und Großvater . Wenn man aber hiervon über¬
zeugt sei, möge man anfhören , gegen den Grafen
Waldersee zu schreiben. Der Kaiser habe nicht den
mindesten Zweifel gelassen , daß er auf Verdächtigun¬
gen niemals hören werde.

Ein Sensationsfall  kommt selten allein!
Am Dienstag erschossen sich in Berlin  zwei junge
Mädchen wegen einer aus einem Liebesverhältnis
entstandenen Geldverlegenheit , am Mittwoch erschoß
sich ein drittes Mädchen mit einem Revolver wegen
unglücklicher Liebe und eine vierte sprang ansdemselben
Grunde in die Spree . Letztere wurde aber noch gerettet.

Neue Militürforderungen  in Sicht?
Die Köln . Ztg . bringt eine Aufsehen erregende Be¬
sprechung des neuen französischen Wehrgesetzes und
meint in derselben , Frankreich werde in absehbarer
Zeit über eine erheblich größere Klasse ausgebildeter
Soldaten als Deutschland verfügen . Es sei die höchste
Zeit , zn untersuchen , ob Deutschland seine Armee ver¬
stärken müsse. Es wird sich bald zeigen , ob der
Artikel nur eine Arbeit des genannten Blattes ist
oder indirekt aus dem Berliner Kriegsministerinm
herrührt.

In der M a r i n e b e st e chu n g s - A u g e l c-
genheit befinden sich bereits elf Personen in Un¬
tersuchungshaft und es werden wahrscheinlich noch
weitere Arretierungen erfolgen.

Die Witwe eines Drahtziehers in Hamm  i.
W . hat innerhalb acht Tagen vier Kinder im Alter
von 3 bis 9 Jahren durch Diphtherie verloren.

Schweiz.
Bern,  20 . Ang . Heute wurden im Bundcs-

ralsaebäude 81 000 Franken in Banknoten , Gold
und Silber gestohlen . Die Summe wurde alsbald,
unter der Kellertreppe versteckt, wieder aufgefunden.

Am 22 . August waren 25 Jahre verstrichen,
seitdem die Genfer Konvention  abgeschlossen
wurde , durch welche der verwundete und kranke Feind
mit Demjenigen , der ihm Hilfe bringt , unter völker¬
rechtlichen Schutz gestellt wurde . Welcher Segen
durch diese Konvention gestiftet worden ist, ist allge¬
mein bekannt.

Holland.
Gent,  24 . Aug . Im Hospital der benach¬

barten Ortschaft Lovendeghem wurde in vergange¬
ner Nacht ein Kranker von plötzlicher Tobsucht er¬
griffen , tödete mit einem Rasiermesser drei Personen
und verwundete mehr als zwanzig schwer.

Oesterreich - Ungarn.
Der Schah von Persien ist in Wien  an¬

gekommen und vom Kaiser Franz Josef selbst am
Bahnhof begrüßt und zur Hofburg geleitet worden.
Militär bildete in den Straßen Spalier , die von
einer dichten Menschenmenge ungefüllt waren , lieber
die weitere Reiseroute sind noch keine bestimmte Ver¬
einbarungen getroffen.

Wien,  24 . Aug . Der Schah von Persien
besuchte heute nachmittag die Kapuzinergruft und
legte auf den Sarg des Kronprinzen Rudolf  per¬
sönlich einen riesigen Kranz mit silbernen Lorbeer¬
blättern nieder , aus welchen mit goldener Inschrift
zu lesen ist : „ 8ouvonir et eternsls regrots ! Xassr-
ock-Oill , 8otmll in 8elmll de ll'erse ." Bei der Be¬
sichtigung der anderen Särge machte der Schah
Bemerkungen , in denen er einige historische Kennt¬
nisse zeigte ; so äußerte er bei Franz I . : „Ah,  das
ist der Zeitgenosse Napoleons , des Vaters des un¬
glücklichen Herzogs von Reichsstadt ."

Wien,  25 . Aug . Der Kaiser  kaufte als Ge¬
schenk für den Schah eine große Jardinicre , zwei
Vasen reich in Gold und Bronze montiert ; für den
kleinen Aziz ein Dejcunerservice mit Goldornamentik.

Der Schah bestellte bei einer hiesigen Juwelierfirma
100 Sonnen - und Löwenordcn.

Wien,  27 . Ana . Wie jetzt bekannt wird,
reisen im Gefolge des S ch a h vier Damen in Män-
ncrklcidung.

An , Geburtstage des Kronprinzen Rudolph
wurden an dessen Sarge mehrere Kränze niederge¬
legt , darunter einer vom deutschen Kaiser . König
Milan verweilte eine Viertelstunde in der Kapnziner-
arnft . Am Donnerstag wurde derselbe von Kaiser
Franz Joseph empfangen.

Ans Wien  wird unterm 25 . ds . gemeldet:
Der mehrfache Millionär Fernbach hat seine Frau
ermordet und dann versucht , sich selbst zn erdolchen.
Die Motive des Verbrechens sind völlig unerklärlich.
Fernbach war in letzter Zeit in sehr gedrückter Stim¬
mung , trotzdem er einige geschäftliche Transaktionen
mit großem Glück durchgeführt hatte . Ein Sohn hat
vor Jahren Selbstmord begangen.

Frankreich.
Paris,  20 . Aug . Der bekannte Jaques St.

Cere fährt fort , von den Bedrückungen zn fabeln,
welchen die Elsäßer ansgesetzt seien, und prophezeit,
die nächsten Reichstagswählen werden den Deutschen
wiederum zeigen , daß „die eiserne Hand des Fürsten
Hohenlohe ebensowenig ausgerichtet habe als die
Sammethand des Feldmarschalls Mantcuffel " ; die
Elsäßer bleiben Frankreich treu , sie proklamieren das
zwar nicht geräuschvoll , sie zeigten cs aber an der
Wahlurne , daß sie sich unter der deutschen Herr¬
schaft unglücklich fühlen.

Einzelne Hetzblätter  verlangen , Präsident
Carnot  solle als Antwort ans die Reise des
deutschen Kaisers Naneh und Bclwrt besuchen. Herr
Carnot wird sich hüten , den Chauvinisten Handlan¬
gerdienste zu leisten.

Paris,  27 . Rüg . Großfürst Georg,  der
zweite Sohn des Zaren , ist aus Cherbourg hier
cingetroffen . Die Hicrherkunft des Großfürsten Thron¬
folgers zum Besuch der Ausstellung ist diplomatisch
angcmeldet . lGroßer Jubel in Paris .)

Der Rat der Ehrenlegion hat entschieden , daß
gemäß dem Dekret von 1852 Bo ulanger und
Dillon  aller Rechte und Ehren ihres Grades
entkleidet sind . — Die allgemeinen Wahlen sollen
aus den 22 . Sept . festgesetzt sein.

Auch im französischen Heer  scheint man
jetzt mit der zwar noch probeweisen , aber ziemlich
umfangreichen Ausrüstung der Reiterei mit Lanzen
Vorgehen zn wollen . Das gewühlte Modell ist, der
„Kölnischen Zeitung " zufolge , eine Bambnslanze von
2,85 in Länge (also 19 cm kürzer als die deutsche),
deren Gewicht um 0,55 Kg geringer sein soll , als
die deutsche. Die Einführung soll auf Betreiben des
Generals Gallifet erfolgt sein, der bei den jetzt statt¬
findenden großen Reitermanövern bei Chalons na¬
mentlich darüber Versuche anstcllcn will , ob sich das
deutsche System (Lanzenbewaffnung beider Glieder)
oder das russische empfiehlt , bei dem nur das erste
Glied mit Lanzen ausgerüstet ist.

Die Deutschen  sind schreckliche Menschen!
Das Journal „Paris " beschäftigt sich mit der vor
Kurzem veröffentlichten deutschen Verbrecherstatistik
und macht dabei einen ergötzlichen Fund : „Die Deut¬
schen , so sagt es , betrinken sich hauptsächlich mit
Kartoffelschnaps , außerdem aber , man sollte es kaum
glauben ! mit Petroleum ." Der Gewährsmann des
„Paris " ist offenbar darauf hereingefallen , daß mau
in Elsaß -Lothringen einen gewissen gemeinen Schnaps,
einen allerdings geradezu niederträchtigen Fusel , mit
dem Spitznamen „Petrol " belegt . Wie beneidens¬
wert müßten übrigens die deutschen Magen gestaltet
sein , wenn sie selbst Petroleum vertragen könnten.

England.
London,  25 . Aug . Der „Times " wird ans

Konstantinopel gemeldet , daß der Sultan beabsich¬
tige , eine außerordentliche Gesandtschaft abzuscuden,
welche Kaiser Wilhelm in Athen eine Begrüßungs¬
botschaft übermitteln soll.

London,  26 . Ang . Gestern Nachmittag fand
in Hyde Park eine große Versammlung der streiken¬
den Dockarbciter statt , die von 80000 Personen be¬
sucht war . Verschiedene Redner unterstützten das
Verhalten der Sinkenden , und es wurde beschlossen,
an den Forderungen festzuhalten , bis sic bewilligt
würden . Es gab keine Ruhestörung.

London,  27 . Aug . Im Sudan  herrscht
eine Hungersnot . In Tokar  sterben täglich
20 Personen Hungers.

Rußland.
Petersburg,  27 . Ang . Die Zeitungen be¬

sprechen die Abrüstungsgerüchlc und erklären , weder
für Rußland noch für Frankreich könne von einer
Abrüstung die Rede sein. — Der Zar sendete heute
4 Rassepferde an den Sultan nach Kmistantinopel
als Geschenk.

Australien.
(König Malietoa .) Wie aus Auckland

auf Neuseeland gemeldet wird , ist König Melietoa
durch das deutsche Kanonenboot „Wolf " nach Sa¬
moa zurückgcbracht worden . Bei der Landung in

j Apia ward Malietoa vom deutschen Generalkonsul
^Dr . Stübel begrüßt , der ihm feierlich erklärte , daß
er frei fei und nun thuu könne , was er wolle . In
ganz Samoa erweckte Malietoa 's Rückkehr ungeheu¬
ren Jubel , überall ward Malictoa 's Flagge anfge-
hißt . Tausende von Samvanern waren am Ufer zu¬
sammengeströmt und begrüßten ihn jubelnd , auch
Mataafa hatte sich eingefundcn , er selbst hieß Ma-

. lictoa ostentativ willkommen . Die Wiederwahl Ma-
' lietoa 's zum König von Samoa erscheint gesichert.
' Tamascse 's Anhang ist vollständig znsammengc-
^schrumpft.

j Kleinere Mitteilungen.
! Auswärtige Blätter schreiben : Der Schah
I von Persien  ist wegen seiner vielen und seltenen
^Diamanten bekannt . Daß man aber auch in der
! Umgebung des „Königs aller Könige " viel von die¬
sen begehrenswerten Steinen besitzen muß , beweist
^der Umstand , daß Diamanten auf dem Landhaus

Rosenstein liegen blieben und erst in München vcr-
' mißt wurden . Dieselben waren inzwischen bereits

nachgcsandt worden.

Ha«Gr! «L Bortshr.
Stuttgart , 26 . Aug . (Mehlbörse .) An heutiger

Börse sind von inländische « Mehlen 855 Sack als verkauft
1 zur Anzeige gekommen zu folgenden Preisen : Mehl Nr . 0
, öl .50 - 32 .60 . Nr . t ^ 29 .50 — 80 .50 , Nr . 2 . « 28 - 29,
i Nr . 3 26 .50 - L7.50 , Nr . 4 24 - 25.
s Stuttgart,  26 . August . ( Landcsproduktenböl .e.)
j Weizen Azima ^ 2k , baycr . neu ^ 20 .75 — 21 .25 , frank.
j 20 .50 , Kernen Oberländer 21 .50 , Gerste württ . 17.
> Stuttgart,  27 . Aug . (Kartoffel - Obst - und Krau :-

niarkt .) 300 Ztr . Kartoffeln zn 2 .80 — 3 20 per Ztr ., 350
Ztr . württ . Mostobst zn ^ 5 .80 — 6 per Ztr , 40o0 Stück
Filderkraut zu ^ 15 - 18 per 100 Stück.

j Farbige Seidenstoffe von Mk I SS
! bis 12.55 p . Met . — glatt u. gemustert (ca. 2500
^ versch. Farben u . Dessins ) — vers. robcn- und stück-

i i weise vortc - und zollfrei das Fabrik -Depot 61. Henne-
! ! kivi -zr (K. u . K. Hofl .) Aiirivli . Muster umgehend . Briefe
^ ^ kosten 20 Pf . Porto.

BuAiN - Sloff , genügend zu einem ganzen Anzüge
(3 Meter 34 Centirncter, ) reine Wolle und nadclfertig ^
zu M . 7 . 78 , Kammgarnstoff , reine Wolle , nadel¬
fertig , zn einem ganzen Anzuge zu M . 18 . 68 , schwär - j

!zer Tuchstoff , reine Wolle, nadclfertig, zn einem gan¬
zen Anzug zn M . 9 . 73 versenden direkt an Private I

! portofrei in 's Han ? Bnxkin -Fabrik -Dspöt OLttMgök H ^
0o . i- ranickurt a kff , Mnstcr -Collcctionen reichhal¬
tigster Auswahl bereitwilligst franko.

Da -:- Technikum Mittweida (Königreich Sachsen)
, zahlte im vergangenen 22 . Schuljahre 839 Schüler , welche

die Abteilung für Mufchincn -Ingenicnrc und Elecktrotechniker,
bezüglich die für Werkmeister besuchten . Unter den Gebnrts-
ländcnt bemerken wir : Deutschland , Oesterreich - Ungarn , Ruß¬
land , die Schweiz , Großbritannien , Dänemark , Holland , Ita¬
lien , Rumänien , Schweden , Norwegen , Bulgarien ec. , aus
Asien besonders Java , Sumatra , Ostindien , ans Afrika : Kap-
land , ferner Nord - und Südamerika und Australien . Die
Eitern der Schüler gehörten hauptsächlich dem Stande der
Fabrikanten , Ingenieure , Mühlen - und Branereibcsitzer , Schlos¬
ser, Mechaniker , Vangcwerke , Staate - und Kommunalbcamien,
und Kauslcute an . Die Anfnabmcn für das nächste Winter¬
halbjahr beginnen am 14 . Oktober . Programm und Jahres¬
bericht erhalt man unentgeltlich von der Direktion des Tech¬
nikum Milkweida (Sachsen ).

Nach zehnjäbriacin Schweigen hat Wilhclminc von
Hillcrn,  die Verfasserin der „Geyer -Wally " , einen großen
Roman vollendet , mit welchem die bekannte Familicnzcilschrisr
„Vom Fels zum Meer " nun ihren neuen Jahrgang er¬
öffnet . Dieser Roman — „Am Kreuz"  ist er betitelt und
die Autorin nennt ihn einen Passionsroman ist deshalb
schon von ungewöhnlichem Interesse , weil er die bevorstehen¬
den Lber -Ailimergancr Passionrspiele zum Mittelpunkt hat
und eine große Anzahl der Akteure jener Lpiclc auch in dem
Roman in hervorragend -r Weise Mitwirken . ja bcinabc die
Haupthclden der neuen Schövsnng der stets kühnen und ori¬
ginellen Autorin sind.

Verantwortlicher Redakteur Sleinwandet in Ragotd.
Druck und Bcrlaz der H>. FS. Auiser ' lÄen Vuchhandlanq in Mugold.



Nagold—Altensteig.

Lehrergesangverein
für den gs»; rn Krsirk

Mittwoch den 4. Septbr.
in LdkMLsn.

Beginn : nachm, präzis 3 Uhr in
der Kirche.

Dölker._ Schittenhelm.
N a g o l o.4—500  Narlt

sind gegen gesetzliche Sicherheit auszu¬
leihen von der
_ Stiftungspfiege.

G ü l t l l n g e n. ,
Bei hiesiger Stistungs - !

pflege liegen

MV Mk.
zum Ausleihen parat gegen gesetzliche
Sicherheit zu 4U2H0._

S i m m er s f e l d.

wurde am
Samstag

den 17. August 1889 vor
der Wirtschaft zur Sonne
nachmittags von einem Etra-
ßenwärter ei«

Kolösinck,
wozu sich seither Eigentümer nicht ge¬
meldet, daher bekannt gemacht wird,
wenn innerhalb 1ö Tagen der Eigen¬
tümer hiezu sich nicht meldet, solche-
dem Finder überlassen wird.

Simmersfeld , den 24. August 1889.
Schultheiß Waidelich.

Amtliche und Urivat-Alekanntmachungen.
Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein

Nagold.
Im Juni 1890 wird in Stratzbnrg eine Ausstellung von

Köpfen der: Krnte 1889
stattfinden , deren Vorprüfung Anfangs November d. Is . in Frankfurt a. M.
vorgenommcu werden wird.

Es sollten nicht viele, aber sorgfältig durch Sachver¬
ständige ausgewählte Muster vorgelegt werden, und zwar mit wenigstens 5 Pfd.
Gewicht, und aus Haufen von mindestens I Ztr.

Die Proben müssen gut getrocknet, dürfen aber nicht geschwefelt sein
und müssen mit amtlichem Zeugnis darüber versehen werden , daß sie mit
dem Hopfenhaufen übereinstimmen, von den Bewerbern selbst erbaut und
einem Haufen von mindestens obigem Gewicht entnommen sind. Dieselben
müssen franko nach Frankfurt  gesandt werden und werden nicht mehr
zurückgegeben.

Jeder Einsender einer Probe hat lO Anmeldegebühr zu entrichten,
wovon jedoch die Hälfte durch hohe Kgl. Zentralstelle für die Landwirtschaft
ersetzt wird.

Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete
bis spätestens 13 . Oktober d. Is.

entgegen; die Abfindung der Muster selbst hat
Längstens bis 1. November d. Zs.

zu geschehen.
Den 24. August 1889.

Der Vereinsvorstand:
l>v. Onxrel.

(lener uldirelitjou tleu ÄluutseiKen Kutinen.

WOZLLLMWLLMMGZLW MZdsir. äsN.
Für den Bau der Eisenbahn von arretr A.1t«N8t6iS ist eine

Eisenbahnbausektionmit dem Sitz in Nagold  errichtet und mit den Verrichtun¬
gen des Vorstands derselben der

^bleiluiiZsiiiKeuiviir Iv nkt e i'
betraut worden.

Stuttgart , den 23. August 1889.
K. GenerMrcküsu drr ZtMsrisrnbahlirn.

F . d. Pr . Wiede.

verloren!
-

gmg eine
elkendeiuein«

Dresche ^
von RkKnll ! bis zum IterUliirE ' Hot,
welche de: Finder gegen gute Beloh¬
nung abgebcn wolle in der

_ Expcd. d. Bl.
Nagold.

Ein tüchtiger

Küfergeselle
kann sofort eintreten bei

Küfer Koch.
2  Kirnev grsu^dkN guten

W ° k
kann abgeben der Obige.

MW,,'
ras  älteste und größte

MMtzw -tZW
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund) gute neue
Bcttfedern für 60 ^ das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 Z „
Prima Halbdaunen 1. 60 „ „

und 2 ^
reiner Flaum nur 2 50 L.

und 3
Bei Abnahme v. 50 Psb- 5"/o Rabatt.

Umtausch gestattet.
Prima Jnlettstoff zu einem großen
Bett (Decke, Unterbett, Kissen undO.

zusammen für nur 14

I-ttnä unä Äeer" kiotst äio
iutsrs8sünt6scy nmi xeäî onso

orrisrLkiliunxZ-
« » ä LilärrNAritsfitüre

kür Zeüo L's.rniliv,
kür ^säeL Lsss ^ sunü.

Mit raläeelobsn ülustestionen
von cle» ersten Künstlern.

111s4 IVeelien
ein Ileto

s. 1 llllarL.
Ille 14 laxe

L SVl? kv!u0s.

Abonnements 'MSI

k. V.
i» XaKvIrl

in Oktav Quart L Folio fertigt
» V/ . Ls-iser.

Is.

Kaffee,
reinschmeckende Qualitäten,
Auswahl in 19 Sorten;

gebrannte Kaffee
immer frisch,

vorzügl. Java -Mischung L Perl
empfiehlt Hch . Gauß . Nagold.

R er g o l d.

ANsNahme.
Sclmstcrg

den 31 . ös . HMs.
gibts

schwarrenLweiheMalk
rn

Mausert Ziegelei.
W i t d v c r g.

PferdetNecht
Gesuch.

Einen tüchtigen Fuhrknecht , mit
Holzführen gewandt, sucht gegen hohen
Lohn

Mn . Hespeler,  Sägewerk.
Nagold.

1 kleines Logis
^für eine kleine Familie sucht bis Mar¬
tini . Wer ? sagt

die Redaktion.
Nagold.

Am Samstag de«
31. August,

vorm. 11 Uhr
^verkauft

12 Stück

Milchschweiue
Müller Raus  er.

bm «-NklIil»s
Der Unterzeichnete hat

einen 1 Jahr alten schönen
Ks1d 'bl63L - ? 3.ri '6U - Ä-

zu verkaufen.
L . Soüötlls.

W i l d b e r g.

^ Würfe , sehr
MGK^ MWDschöne werden

' ^ » Freitag d. 30 . Aug.
^morgens 8 Uhr ver-
ßkauft.

Widmaier  z . Hirsch.
Notarielle Bestätigung des rau-

seudfachen Lobes über den lloll.
Vubuk von 2 . Lsokor in Sosssi »,
1V Psd .. sko. 8 Mk. hat die Exped. d.
Bl . eingesehen.

leednicum Mitkrvsild
—Ss«Ls«L.krvsild̂

d) V«riu»«ist«, -Sstvlr.—Var»>>»riodt —
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